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16. cJahrg.

Amtlikher Theil.
A. Bekanntmarhungen des Königlichen Landraths-Amts.

Nr. 160. Oels, den 20. Mai 1878.

Die Schutzpocken-Jmpfung betreffend.
Unter Hinweis auf meine Kreisblalt-Veriiignng

vom 16. d. M. (Kreisdl. S. 74) bringe ich hierdurch
die für den l. Jmpfdezirk (Oels) anderweit angesetz-
ten Jmpftermine zur öffentlichen Kenntniß.

Stadt Oele. Jmpftermine: Dienstag, den 4.
Juni, ll. Juni, 18. Juni, 25. Juni; letzter Besteh-
tignngstermin 2. Juli, Nachmittags 3 übt, im Saale
des alten Schützenhauses zu Oels.

Die Angehörigen der Jmpflinge erhalten beson-
dere Vorladung.

Bohran. Vorimpfung: Sonnabend, den 25. Mai,
3 übt, in der Wohnung des Jmpfarztes, 8 Jmpfi
linge. Jmpfung nnd Wiederimpfung: Sonnabend,
den I.Jnni, 4übt, in Bohtau. Besichtigung: Sonn-
abend, den 8. Juni, 21/, übt, in Vohran.

Gr.-Zöllnig. Vorimpsung: Montag, den 27.
Mai, 3 übt, in der Wohnung des Jmpfarztes, 8
Jmpflinge. Jcnpfung und Wiederimpiung: Montag,
den 3. Juni, 31X2 übt, in Groß Zöllnig. Befichti-
gnug: Montag, den 10. Juni, Abends 6 übt, in
Groß-Zöllnig.

Allerheiligen und Busrlwitz. Vorimpiung: Mon-
tag, den 27. Mai, 3 übt, in der Wohnung des Inwi-
arztess, je 4Jmpflinge. Jcnpfnng und Wiederimpfung:
Montag, den 3. Juni, 5 Uhr Abends, in Allerheili-
gen. Besicdtigung: Montag, den 10. Juni, 31/2 übt,
in Allerheiligen.

Rathe. Vorimpsung: Dienstag, den 21. Mai,
3 übt, m der Wohnung des Jmpfarztes, 8 Inwi-
lmge. Jmpfnng und Wiederimpfung: Dienstag, den
28. Mai, 3 übt, in Oels, im Saale des alten Schützen-
hanses zn Oels. Besichtigung: Dienstag, den 4. Juni,
3 übt, ebendaselbst.

Schwellen. Vorimpfung: Mittwoch-, den 29.
Mai, 3 übt, in der Wohnung des JmpfarzteD 8 Jrnpfi
linge. Jmpfnng und Wiederimpfung: Mittwoch, den
5. Juni, 4 Uhr, in Schmollen. Besichtignng: Mitt-
woch, den l2. Juni, 31/2 übt, in Schwellen

Staate, Pühlan, Nruhof b. an. Jmpfung nnd
Wiederimpfung: Sonnabend, den l. Juni, 4 Uhr, in

 

Bohrau Besichtigung:
21/2 übt, in Bohran.

matte. Vorirnpfung: Sonnabend, den l. Juni,
4 Uhr, in sBobmu, 6 Jmpflinge. Jmpfung und
Wiederimpfung: Sonnabend, den 8. Juni, 372 Uhr,

Sonnabend, den 8. Juni,

in Beute Besichtigung: Sonnabend, den 15. Juni,
31/2 übt, in Peuke.

Langewiefe. Vorimpfung: Sonnabend, den l.
Juni, 4 Uhr, in Bdhrau, 8 Jmpflinge. Jtnpfung
nnd Wiederimpfnng: Sonnabend, den 8. Juni, 472
Uhr, in Langemiese. Befichtigung: Sonnabend, den
15. Juni, 4 Uhr, in Langewiefe.

Sud-witz. Jmpfung und Wiederimpfnng: Mon-
tag, den 3. Juni, 31/2 übt, in Groß-Zöllnig. Be-
sichtignng: Montag, den 10. Jnni, 6 übt, in Groß-
Zöllnig.

Wiss-grade, Neuhof b. W., Grüttrnberg,
Schmoltschütz. Jmpfung und Wiederimpfnng: Mon-
tag, den 3 Juni, 5 Uhr Abends, in Allerheiligen.
Besichligung: Montag, den 10. Juni, 31/2 übt, in
Allerheiligen.

Schiitzendorf. Vorimpfnng: Montag, den 3.
Juni, 5 übt, in Allerheiligen, 8 Jmpflinge. Im-
pfnng nnd Wiederimpfung: Montag, den 10. Juni-
5 Uhr, in Schützendorf. Besichtigung: Montag, den
l7. Juni, 4 Uhr, in Schützendorf.

Spahlitz, Würtemberg. Jmpfung nnd Wieder-
impfung: Dienstag, den 28. Mai, 3 übt, in Oel-Z,
im Saale des alten Schützenhauses zu Dem. Besteh-
tigung: Dienstag, den 4. Juni, 3übt, in Oele eben-
daselbst.

Cronrndorf, Crompufrh,S-:hwirrse, Gr.-Ellgnth.
Jmpfnng und Wiederimpfung: Mittwoch, den 5. Juni,
4 übt, in Schmollen. Besichtignng: Mittwoch, den
l2. Juni, 31/2 übt, in Schwellen

Birlgnth. Borimpfung: Mittwoch, den 5. Juni,
4 übt, in Schmollen, 8 Jmpflinge. Jcnpfung nnd
Wiederimpfung: Mittwoch, den l2. Juni, 5 übt, in
Vielgnth. Besichtignng: Mittwoch, den 19. Juni,
4 Uhr, in Vielguth.

(zum. Jmpfung nnd Wiederimpfung: Sonn-
abend, den 8. Juni, 41/2 übt, in Langewiese. Be-
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ficbtignng: 6%nnabegb, ben 15. Juni-He Uhr, in San. .-
»T· « « « I den 22. Juni, 3 "übt, in Sibyllenort, 8 JmpslingesgPiesa

« Sibyllenort. Vorimpsung: Sonnabend, den 8.
Juni, 472 Uhr, in Langewiese, 8 Jmpflinge. Im-
psung und Wiederimpsung: Sonnabend, den 15. Juni,
41/, übt, in Sibyllenort. Besichtigung: Sonnabend,
den 22. Juni, 3 übt, in Sibyllenort.

« Strvnn. Vorimpsung: Montag, den 10. Juni,
31/2 übt, in Allerheiligen, 8 Jmpflinge. Jmpfnng
und Wiederimpsung: Montag, den 17. Juni, 41/2
übt, in Stronn. Besichtigung: Montag, den 24.
Juni, 3 übt, in Stronn.

Korfchlitz. Jmpfung und Wiederimpsung: Mon-
tag, den 10. Juni, 5 übt, in Schützendorf. Besich-
tigung: Montag, den 17. Juni, 4 übt, in Schützen-
darf.

Klein-Ellguth. Vorimpsung: Mittwoch, den 12.
Juni, 31/2 übt, in Schmollen, 8 Jmpflinge. Im-
psung und Wiederimpsung: Mittwoch, den 19. Juni,
5 übt, .in Klein-Ellguth. Besichtigung: Mittwoch,
den 26. Juni, 3V2 Uhr, in Klein-Ellguth.

Neu-Schmollen, Neu-Ellguth. Jmpsung und
Wiederimpfung: Mittwoch, den 12. Juni, 5 übt, in
Vielguth. Besichtigung: Mittwoch, den 19. Juni, 4
Uhr, in Vielguth.

Domatschine, Eichgrund, Dobrischau, Loisch-
witz. Jmpfung und Wiederimpfung: Sonnabend, den
15. Juni, 4IX9 übt, in Sidyllenort. Besichtigung:
Sonnabend, den 22. Juni, 3 übt, in Sidyllenort.

Sarrau. Vorimpsuug: Sonnabend, den 15.
Juni, 41/2 übt, in Sibyllenort, 8 Jmpflinge. Jms
psung und Wiederimpsung: Sonnabend, den 22. Juni,
4 übt, in Sacrau. Besichtigung: Sonnabend, den
29. Juni, 4 übt, in Sacrau. ·

Hundsfeld. Vorimpsung: Sonnabend, den 15.
Juni, 472 Uhr, in Sibyllenort, 8 Jmpflinge. Jms
psung und Wiederimpsung: Sonnabend, den 22. Juni,
Abends 5 übt, in Hundsseld. Besichtigung: Sonn-
abend, den 29. Juni, 21/, übt, in Hundsfeld.

Gimmel. Jmpfung und Wiederimpfung: Mon-
tag, den 17. Juni, 41/2 übt, in Stronn. Besichtis
gung: Montag, den 24. Juni, 3 übt, in Stronn.

5Itontwib. Voriiupsung: Montag, den 17. Juni,
41/2 übt, in Stronn, 8 Jmpflinge. Jmpsung uud
Wiederimpsung: Montag, den 24. Juni, 4 übt, in
Pontwitz. Besichtigung: Montag, den l. Juli, 31/2
übt, in Pontwitz.

Sessel. Vorimpfung: Montag, den l7. Juni,
41/2 übt, in Stronn, 6 Jmpflinge. Jmpsung und
Wiederimpfung: Montag, den 24. Juni, 6 übt, in
ZesseL Besichtigung: Montag, den 1..Juli, 5 übt,
in ZesseL "‘

Kritschen, Kaltvorwerk. Jmpsung und Wieder-
impsung: Mittwoch, den 19.Juni, 5 übt, in Klein-
Ellguth Besichtigung: Mittwoch, den 26. Juni, 31/2
übt, in Klein-Ellguth.

Netsrhe. Vorimpfung: Mittwoch, den 19. Juni,
5 übt, in Klein-Ellguth, 8 Jmpflinge. Jmpfung
und Wiederimpfung: Mittwoch, den 26. Juni, 5 übt,
in Netsche. Besichtigung: Mittwoch, den 3. 3n1i,3’/2 s
übt, in Netsche. —

 

 

Groß-Weigeglsdorf. Vorimpsnng: Sonnabend-

Jnipsung und Wiederimvsung: Sonnabend, den 29.
Juni, 5 übt, in GroßiWeigelsdors. Besichtigung:
Sonnabend, den 6. Juli, 31/2 übt, in Groß-Wei-
gelsdorf.

Gärlis. Jmpfung und Wiederimvsung: Sonn-
abend, den 22. Juni, 5 übt, in Hundsfeld. Besichi
tigung : Sonnabend, den 29. Juni, 272 übt, in Hundsseld.

Pvln.-Ellguth, Dzielonke. Jmpsung und Wie-
derimpfung: Montag, den 24. Juni, 4 übt, in Pont-
witz. Vesichtigung: Montag, den 1. Juli, 31/2 übt,
in Pontwitz.

SüßwinkeL Vorimpsung: Mittwoch, den 26.
Juni, 372 übt, in Kl.-Ellguth, 8 Jmpflinge. Jur-
psung und Wiederimpfung: Mittwoch, den 3. Juli,
41/2 übt, in SüßwinleL Besichtigung: Mittwoch, den
10. Juli, 4 übt, in SüßivinkeL

Schmarse, Leuchten, Ludwigsdorf. Jmpsung
und Wiederimpfung: Mittwoch, den 26. Juni, 5 übt,
in Netsche. Besichtigung: Mittwoch, den 3. Juli, 372
Uhr, in Netsche.

Kl.-Weigelsdorf, Wildschiitz, Mithin, Däm-
dorf, Schleibitz. Jmpfung und Wiederimpsung:
Sonnabend, den 29. Juni, 5 übt, in Groß-Weigels-
dors. Besichtigung: Sonnabend, den 6. Juli, 31/2 übt,
in Gr.-Weigelsdorf.

Cunersdorf, Klein-Peterwitz, Kleiuäls, Medlitz,
spii'tbfnwt. Jmpfung und Wiederimpfung: Mitt-
woch, den 3. Juli, 41/2 übt, in SüßwinkeL Bepich-
tigung: Mittwoch, den 10. Juli, 4 übt, in Süßwinkel.

Nr. 161, Qels, den 20. Mai 1878.

23ettifit das Ober-Eksatzgeschaft pro 1878.
Jn Gemäßheit des §68 ad6 bet Ersatzordnung

vom 28. September 1875 macbe ich hierdurch bekannt,
daß Mittwoch, den 12. Juni tt., die Vorstellung
der Manns-haften aus der Liste E nnd Donners-
tag, den 13. Juni tt., die Vorstellung der Manu-
schaften aus den Listen Oc, D, Beilage I und III
der kranken Reserven und Wehrleute, sowie das
Invaliden-Prüfungs-Verfahren in Oele stattfinden
wird. Den Magisträten und Ortsvorständen gebe ich
daher aus, die sur die zur SupersRevision gelangen-
den Militairpflichtigen, Reserven und Landwehrmanm
schasten, sowie temporären Invaliden ansgesertigten
Vorladungen, welche den Magisträten und Gemeinde-
vorständen per Couvert zugehen werben, den betreffen-
den Mannschasten gegen Quittung zu behändigen.
Letztere ist sorgfältig anszubewahren. Das Geschäft
wird im früheren Schützenhause hierselbst abgehalten
werden und Morgens Punkt 7 übt beginnen. Sie
Mannschaften müssen ordentlich und reinlich gekleidet,
mit reiner Leibwäsche versehen sein, mit gewaschenem
Körper, reinen Fäßen und in nüchternem Zustande
vorgestellt werben.

Die Mannschasten aus den Städten müssen durch
einen Polizeibeamten, die aus den ländlichen Ort-
schaften durch den Gemeindevorsteher begleitet werben,



unb mache ich die Begleiter für das ruhige Verhalten
der Mannschasten verantwortlich.

Sollten seit der Abhaltung des Kreis-Ersatz-
Geschästs etwa Verhältnisse eingetreten fein, welche
eine Zurückstellung zum Dienste designirter Mann-
schasten dringend wünschenswerth machen, so haben
die Magisträte resp. Gemeindevorstände schriftliche,
amtlich bescheinigte Rerlamationen nach dem vorge-
schriebenen Schema bis spätestens den 5. Juni e. an
mich einzureichen, damit ich deren Inhalt prüfen
kann. Diejenigen Personen, aus welche es bei der
Entscheidung über die Reclamationen ankommt resp.
aus welche dieselben gestützt werden, müssen zur Stelle
gebracht werben, um sie erforderlichen Falls von
dem Arzte der Ober - Ersatz-Commission untersuchen
lassen zu können.

Die zur Superrevision gelangenden Militairs
pflichtigen haben ihre Loosungsscheine mit zur Stelle
zu bringen, und müssen dieselben bei der Vorstellung
zur Hand haben.

Sollten inzwischen Militairpflichtige in andere
Orte innerhalb des Kreises verzogen sein, so sind
dieselben zur Vermeidung jedes Zeitverlustes unmittel-
bar durch Requisition an die betreffende Ortsbehörde
unter Uebersendung der Vorladungen zu bestellen,
wogegen die Vorladungen sür diejenigen Personen,
welche in Ortschaften anderer Kreise verzogen sind,
unverzüglich mittelst Berichts zurückzureichen sind.
Jn dem Letztere-n muß der Ort angegeben sein, wo-
hin der Abgang erfolgt ist. Sollten sich etwa ein-
zelne von den zur Vorstellung gelangenden Mann-
schaften in gerichtlicher Untersuchung, oder noch unter
Wirkung der Ehrenstrasen befinden, so ist mir hier-
über baldigst Bericht zu erstatten.

Militairpfltchtige, welche der Vorladung zum
Ober-Ersatz Geschäft keine Folge leisten, oder bei Aus-
rusung ihres Namens im Aushebungslolale nicht
anwesend sein sollten, werden auf Grund der Polizei-
Verordnung vom 7. Mai 1868 mit einer Geldbuße
bis zu 30 Mark, im Unvermögenssalle mit verhält-
nißmüßiger Hast bestraft.

Damit diese Maßregel so wenig als möglich zur
Anwendung gebracht werden dars, bestimme ich, daß
die Begleiter beim Eintreffen im Aushebungslokale
ihre Mannschaften nicht fortgehen lassen, sondern
zuiammenhalten

Schließlich bemerke ich noch, daß die vom Dienst
im Heere auszuschließenden, die dauernd untauglichen
und zur ErsatzsReserve 2. Klasse in Vorschlag ge-
brachten Militairpslichtigen von der persönlichen
Vorstellung entbunden sind, und nur die zur Ersatz-
Reserve l. Klasse und die als brauchbar bezeich-
neten Mannschasteu aus den Listen D und E in
der Reihenfolge, wie sie in dem nachstehenden Ver-
zeichnisse aufgeführt sind, vorgestellt werden dürfen.
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- Berzeichniß
der zum Ober-Ersatz»-Geschäst vorzustellenden

«Matiitschasten. » «

A. Mittwoch, den 12. Juni ein:

Die zur Aushebung in Vorschlag gebrachten Mi-
litairpflichtigen aus der Liste E.

a. Forstlehrlinge:
l. Täsler, Karl Adam Theodor, Forsteleve aus

Süßwinkel. 2. Kindler, Ernst Gottlieb, Forsteleve
aus Taschenberg.

b. Freiwillige:
3. Wandel, Ernst Otto, Müller aus Bernstadt. 4.
Kretschmer, Karl August, Knecht aus Gut Domatschine.

— c. Borweg Einzustellende:
5. Reitzig, Karl, Fleischer aus Stampen. 6. Hese,
Heinrich Rudolph, Schlösser aus Oels. 7.Pelz, Frie-
drich Wilhelm, Knecht aus Sadewitz. 8 Scholz, Wils
helm, Knecht aus Saerau. 9. Sattel, August Joseph,
Knecht aus Klein-Oels. 10. Schütze, Karl Johann,
Knecht aus Wabnitz.

d. Vorzumerkeude:
11. Baldowsky«, Karl, Knecht aus Spahlitz. 12. Rosse,
Joh. Ernst Heinrich, Knecht aus Gut Sibyllenort.
l3. Sternal, Ernst Gottlieb, Knecht aus Jenkwitz.
14. Post, Karl Gottlieb-, Knecht aus Stampen. 15.
Szaferski, Joseph, Schmied aus Schwierse gutsh. 16.
Weiter, Johann Karl, Knecht aus Sechskiefern. 17.
Koch, Karl Ernst August, Knecht aus Jenkwitz. 18.
Glied, Karl Friedrich, Maurer aus Hundsfeld. 19.
Hartmann, Karl Wilhelm, Knecht aus Fürst.-Ellguth.
20. Blasche,Hermann Wilhelm, Bauersohn aus Ob.-
Schwellen 21. Hiller, Johann Gottlieb, Freigärt-
nersohn aus Hönigern. 22. Haupt, Gottlieb August,
Schuhmacher aus Bernstadt. 23. Gassrontke, Ernst
Friedrich, Freigärtnersohn aus sBeute. 24. Jaretzly,
Gustav Adolph, Kunstgärtner aus Gut Reesewitz. 25.

· Reich, Karl Julius, Schuhmacher aus Groß-Graben.
26. Scholz, Karl Otto, Freigärtnersohn aus Groß-
Zöllnig. 27. Hoffmann, Ernst Wilhelm, Freisteller-
sohn aus Dörndors. 28. Siegel, Heinrich Wilhelm,
Knecht aus Schwierse gutsh. 29. Wangorsch, Her-
mann Hugo Paul, Schuhmacher aus Bernsiadt. 30.
Bartsch, Ernst Wilhelm August, Freigärtnersohn aus
KleingWeigelsdors 31. Schubert, Friedrich, Knecht
aus Zessel. 32. Seidel, Karl Friedrich August, Knecht
aus Schloß Oels. 33. Kirsch, Ernst Friedrich, Schuh-
macher aus Oels. 34. Kusche, Karl Gottlieb, Knecht
aus Groß-Weigelsdors. 35. Heim, Karl August Ro-
bert, Knecht aus Leuchten. 36. Klein, Robert Jo-
hann, Arbeiter aus Poln-.-Ellguth. 37.. Riechling,
Thomas Franz Anton, Arbeiter aus Cunersdors. 38.
Schirdewan, Paul Franz Joseph szauersohn aus Lange-
wiese. 39. Stolper, Karl Gottlieb;'Müller aus Kraschen.
40. Gärtner, Friedrich August, Freigiirtnersohn aus
Vielguth. 41. Fronzke, Karl Friedrich Wilhelm, Frei-
gärtnersohn aus Fürst».sEllguth. 42. Hesse, Fedor
Johann Ernst, Töpfer aus Oele-. 43. Heinzelrnann,
Karl Gottfried Robert, Schmied aus Bernstadt. 44.
Reiß, Joseph August, Maurer aus Groß-Zöllnig. 45.



T e lo , riedr. Wilh. Thevdor, Freistellersvhn

an? itäteigengach. 46. zum, Johann Gottlieb,

Knecht aus Zantoch. 47. Schönfelb, Ernst Erdmann,

Freigiirtnersohn aus Patschkeh. 48. Berndt, Christian

August, Knecht aus Jenkivitz. 49. Kaschner, Karl

Johann, Arbeiter aus Ulbersdorf. 50. Schleisser,

Ernst Wilhelm,Bauersohn aus Stronn. 51. Jaletzte,

Joseph Matthias, Commis aus Kl.-Ellguth. 52.
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Scholz, Joh. Franz August, Bauersvhn aus Lange-» ;

wiese. .
Krebs, Friedrich Wilh. Karl, Knecht aus Rathe. 55.

Aßmann, Karl Theodor Bernhard, Bauersohn »aus

Kl.-Zöllnig. 56. Summe, Johann Bartholomaus,

Knecht aus Stampen. 57. Fröhlich,Gottlieb Julius,

Bauersohn aus Ulbersdorf. 58. Tscheschlock, Karl

Julius Hermann, Arbeiter aus Lamprrsdors 59.

Fitzner, Franz Augustin, Knecht aus Sußivinkeh 60.

Pachale, Karl Heinr. Ernst, Knecht aus Rotherinne.

o. Laufender Jahrgang:
. « dt, Er Wil ., Knecht aus Gut Viel- ;61 Hildebran nst h Pischkawa

guth. 62. Seelig, Karl Gottlieb, Maurer aus Gut

Stronn. . »
dorf b. B. 64. Züchner, Gustav Heinr. Julius, Bauer-

svhn aus Stampen. 65. Schönrvald,»Johann »Gott-

lieb, Arbeiter aus Postelwitz. 66. Gunzel, Friedrich

Wilh., Fleischer aus Mittel-Mühlatschutz. 67. Frei-

hube, Karl Julius Eduard, Ackerburgersohn aus Bern-

stadt. 68. Leideck, Joh. Ernst Wilhelm, Schmied aus

Bernstadt. 69. Butter, Ernst Friedrich,· Knecht aus

Stampen. 70. Schlesier, Johann Heinrich, Fleischer

aus Stronn. 71. Riedel, Karl Friedr.August, Flei-

scher aus Juliusburg. 72. Scharf, Karl August,

Knecht aus Gutwohne. 73. Michalste, Johann Hein-

rich, Knecht ans Gut Gimmel. 74. sJJtarfchhzh, Frie-

drich Wilh., Knecht aus Leuchten. 75. Marx, August

Heinr» Knecht aus Ndr.-Schinollen. 76. Viol, Wil-

helm, Arbeiter aus Neuhof b. W. 77. Scholz,Aug.

Robert Paul, Arbeiter aus Augenbon 78. Gimmer,

Franz Joseph, Arbeiter aus Gr.-Zollnig. 79. Horn,

Karl Johann, Arbeiter aus OberiMnhlatschiitz.» 80.

Rannoch, Joseph Anton, Maurer aus Gr.-Zollnig.

81. Kosurok, Johann Gustav, Knecht aus Dammer.

82. Niemand, Karl Wilhelm, Knecht aus Gutivohne.

83. Sabath, Karl Gottlieb August, Freigartnersohn

aus Ludwigsdorf. 84. Meister,»Karl Aug. Wilhelm,

Knecht aus Gut Dörndors. 85. Schube, Albert, Knecht

aus Kl.-Zöltnia. 86. Grosch, Paul Adolf Moritz,

Fleischer aus Reesewitz. 87. Motog, Karl Gustav,

Freistellersvhn aus Groß:Graben. 88. Süße, Julius,

Zimmermann aus Kraschen. 89. Gafert,Wilh. Gott-

lieb, Arbeiter aus Ulbersdvrs.

B: Donnerstag, den 13. Juni cr.:

Die zur Ersatz-Reserpe I. Klasse in Vorschlag

gebrachten Militairpslichtigen aus der Liste D.
a. Als überzähligx vacat.«

b. Wegen häuslichen: Verhältnisse:
vacat. .

c. Wegen geringer körperlicher Fehler:

1. Pirntte, Karl Wilh» Knecht aus Gut Neu-

voriverk. 2. Qniel, Ernst Wilh» Schuhmacher aus

53. Urban, August, Knecht aus Dammer. 54. ;

-
.
.
-
-
.

63. Pietzatka, Wilhelm, Knecht aus Neue
A

 

3. Stolper, Ernst Gottfried, Satt-
ler aus Stronn. 4. Hillmann, Ernst Wilh» Frei-
stellersohn aus Bogfchiitz. 5. Leib, Karl Gottlieb,
Freistellersohn aus Bogschittz. 6. Kabus alias Schiller,
Johann Friedr. August, Schmied aus Ober-Schönau.
7. Raschke, Friedrich Wilh., Arbeiter aus Bukotvintke.
8. Nitschke, Karl Joseph, Knecht ans Eunersdors. 9.
Mühlsteff, Karl August, Freigärtiiersohn aus Klein-
Ellguth. 10. Barth, Ernst August, Knecht aus
Ndr.-Schmollen. 11. Anders, Gustav Adolf, Fleischer
aus Poln.-Ellguth. 12.Malich, Karl Gottlieb, Schmied
aus Bernstadt. 13. Breuer, Ernst Johann, Schuh:
macher aus Oels. 14. Penderak, Heinrich, Knecht
aus Gutwohne. 15. Sopart, Joseph, Knecht aus
Bogschütz. 16. Kentschke, August Robert, Knecht aus
Schmarse. l7. Kutsche, Karl Gottlieb, Knecht in
Strehlitz. 18. Elison, Karl Wilhelm Reinhold, Arbei-
ter in Oels. l9. Maliers, Karl, Knecht in Oels.
20. Müller-, Paul Emil Hermann, Sattler aus Oel-s.
21. Stache, Reinhvld Julius Hermann, Müller aus

22. Girke, Karl Robert, Bauer-sahn aus
varelwitz. 23. Michel, Max Joseph Felix, Arbeiter
aus Sadeivitz. 24. Frische, Karl Friedrich Erdmann,
Knecht aus Schmarse. 25. Wypich, Ludwig, Knecht
aus Stampen. 26. David, Friedrich Wilh., Arbeiter
aus Bielguth. 27. Saft, Karl Ernst, Freistellersohn
aus Weide-Mach 28. Späthe, Gottfried, Knecht aus
Zantvch.

d. Wegen vorübergehender Untauglichkeit:
29. Scholz, Karl Gottfried, Knecht aus Schmvltschiitz.
30. Bode, Karl August, Haushälter aus Qels. 31.
Fitz, Richard Johann, Töpfergeselle aus Bernstadt.
32. Häusler, Karl August, Schuhmacher aus Bernstadt.
33. Knorr, Johann, Schuhmacher aus Bernstadt.
34. Nietz, Bruno Oskar Richard, Bäcker aus Bern-
stadt. 35. Weise, Karl Gustav, Schuhmacher aus
Bernstadt. 36. JungaliTietze, Theodor Gottfried
Ernst, Maurer aus Bukowintke. 37. Prüfert, Ernst
Wilhelm, Schuhmacher aus Buselwitz, 38. Gottschalk,
Ernst Wilhelm, Knecht aus Gr.-Ellguth. 39. Lange,
Karl Gottlieb, Arbeiter aus Crompusch. 49. Bautz,
Ernst Gottlieb, Zimmermann aus Cunzendors. 41.
Dziallas, Ernst Julius, Zimmermann aus Ganzen-
dorf. 42. Niebisch, Friedrich Wilhelm, Arbeiter aus
Gr.-Zöllnig. 43. Poguntke, Karl Hermann, Schuh-
macher aus Fürsten-Ellguth. 44. August, Friedrich
Wilhelm, Knecht aus Gimmel. 45, Kutsche, Fried-
rich Wilhelm, Maurer aus Poln.-Ellguth. 46. Rösner,
Karl August Ernst, Knecht aus Gutivohne. 47.
Schädel, Johann Karl August, Arbeiter aus Hunds-
seld. 48. Heilmanm Ernst Friedrich Wilhelm, Frei-
gärtnersohn aus Jackschönau. 49. Heinze, Karl
Gustav Adolf, Bauersohn aus Jenlivitz. 50. Rupie,
Ernst Friedrich Wilhelm, Seiler aus Juliusburg.
51. Jeltsch, Karl Gottlieb, Maurer aus Kraschen.
52. Oguntke, Karl August, Arbeiter aus ObersMiihs
latschiitz. 53. Kaschner, Ernst Julius, Maurer aus
Laubser 54. Wölz, Wilhelm Augusts- Diener aus
Gut Ludwigsdorf. 55. Daniel, Ernst Gottlieb, Arbeiter
aus Maliers. 56. Gasert, Karl Gottl., Knecht aus Groß-
Weigelsdors. 57. Titze, Gottf., Maurer aus Patschkev.

Ober-Schmollen.
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58. Kirsch, Karl August, Bauersohn aus Staude.
59. Heinze, Karl Friedrich Wilhelm, Knecht aus-
Netsche.
61. Koch, Wilhelm Lebeecht, Kunstgärtner aus Schloß s
Oels.
aus Oels. 63. Weil, Eottlieb, Bahnarbeiter aus
Oels. 64. Estermann, Heinrich Johann Traugolt,
Schuhmacher aus Oels. 65. Frieslich, Alois, Tischler
aus Oels. 66. Gallasch, Friedrich Wilhelm, Schuh-
macher aus Oels. 67. Scholz, Karl Gottlieb, Knecht
aus Patschkeh. 68. Knoll, August Adolf, Schlosser
aus Sacrau. 69. Malur, Franz Anton Sebastian,
Freigärtnersohn aus Sadewitz. 70. Wilde, Franz
Anton, Knecht aus Bernstadt. 71. Schob-, Karl
Theodor, Freigärtnersohn aus Stein-Schwellen. 72.
Wegehaupt, August Friedrich Wilhelm, Müller aus
ObersSchönau 73. Richter, Karl Wilhelm, Sattler
aus Stein. 74. Wiwias alias Korsig, Karl Adolf,
Arbeiter aus Spahlitz. 75. Schönseld, Karl Ernst
Wilhelm, Müller aus Stampen. 76. Hippe, Karl
Gustav Robert, Schmied aus Leuchten. 77. Bardelle,
Ernst Wilhelm, Maurer aus Stronn. 78. (Ebeimann,
Karl August, Schneider aus Cunersdorf. 79. Schie-
weck, August Hermann, Schäfer aus Gut Weiden-
bach. 80. Zimara, Karl Ernst, Arbeiter aus
Woitsdvrs. 81. Knobloch, Johann Heinrich Hermann,
Maurer aus gefiel. 82. König, Gottfried, Maurer
aus Zessel.

Nr. 162. Oele, den 22. Mai 1878.

Die Ermittelung der landwirthschaftlichen Boden-
benutzung und des Ernteertrages im Jahre 1878.

Nach dem BundesrathssBeschlufse vom 8. No-
vember 1877 findet im Laufe des Jahres 1878 in
sämmtlichen deutschen Staaten zum ersten Male eine
allgemeine Ermittelung der landwirthschaftlirhen
Bodenbenutzung und des Ernteertrages statt.
Erstere hat den Zweck, durch gemeindeweise Umfrage
festzustellen, welche Bodenprodukte in den verschiede-
nen Staaten und Landestheiien vorzugsweise ange-
baut werden, und in welcher Ausdehnung dies der
Fall ist. Die Ermittelung des Ernteertrages be-
zweckt, möglichst zuverlässige Nachweise über die
wirklich geerntete Menge der einzelnen Bodenprodukte
zu gewinnen.

Jndem ich hierunter die Instruktion der Herren
Minister des Innern und für die landwirthschastlichen
LIctlgelegenheiien vom 24. April 1878 (ß) zur öffent-
lIchen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß den Magi-
siräten, Herren Gutsvorstehern und Gemeindevvrsiäm
den des Kreises je zwei Erhebungssormulare It u.fi,
je eine Anleitung C und je ein Exemplar der
Hülfstafeln E unb A werden zugesertigt werden,
sobald die Drucksachen in meine Hände gelangt sind.

Die Eintragungen in die Nachweisung ß (Er-
mittelung der landwirthschaftlichen Bodenbenutzung)
haben im Laufe des Monats Juni, die in die Nach-
weisungB (Ermittelung des Ernteertrages) im Laufe des
Monats November stattzufinden und ist dafür Sorge
zu tragen, daß die ausgefüllten Fotmulare 3 bis

62. Herrmann, Karl (Seitlich, Schuhmacher

l60. Bunt, Balzer, Knecht aus Kl.-Ellguth. T

l

 

 

 

zum l. Juli, die ausgefüllten Formulare Z bis zum
1. December cr. in beiden Exemplaren in meine
Hände gelangen.

Ueber die Aussüllung der Formuiare wird den
Ortbehörden die Anleitung (II den nöthigen Anhalt
gewähren. -

Da, wo die Verhältnisse es nothwendig erschei-
nen lassen, können die Ermittelungen von der Orts-
behörde einer für diesen Zweck zu bildenden Schätzungss
commission übertragen werden. Es können sich auch
mehrere Ortsgemeinden und Gutsbezirke zur Bil-
dung einer Schätzungscommission verbinden. (cfr.
Anleituug C ad I. 7). Die Bildung der Schätzungs-
commission muß aber längstens bis zum 15. Juni
1878 erfolgt sein. ‚

Berlin, den 24. April 1878.

Ermittelung der tandwirthschaftlichen
Bodenbenutzuug und des Ernte-

Ertrnges im Jahre 1878.
Instruction

für die
Kreis- und Amtsbehörden.

I. Allgemeine Bestimmungen
Jm Laufe dieses Jahres findet nach dem Be-

schlusse des Bundesraths vom 8. November 1877
im Deutschen Reiche eine Ermittelung der landwirth-
schaftlichen Bodenbenutzung und des Ernteertrages
statt, wovon die erstere den Zweck hat, durch directe
Umsrage festzustellen, welche Bodenproducte in den
verschiedenen Staaten und Landestheilen vorzugs-
weise angebaut worden und in welchem Umfange Dies
der Fall ist, während durch letztere möglichst zuver-
lässige Angaben über die 1878 wirklich geerntete
Menge an Bodenproduction gewonnen werden sollen.
Für diese Ermittelungen hat der Bundesrath folgende
allgemeine Bestimmungen erlassen:
§ 1. Die Ermittelung der Bodenbenutzung betreffend.
1) Die Ermittelung der landwirthschafllichen Boden-

benutzung soll in allen Staaten erstmals im
Sommer 1878 stattfinden-
Sie ist in jedem Staate nach politischen oder
Katastergemeinden, Gemarkungen oder ähnlichen
Bezirken vorzunehmen, welche kleinere Abschnitte
der Einheit des Kreises (vder Amtes-) bilden.
Wo eine katastermäßige oder sonstige amtliche
Vermessung des Erhebungsbezirkes besteht, ist
das Ergebniß derselben als Anhalt und Con-
trole des Erhebungsverfahrens im Eingang des
Echebungssvrmnlars, unter Angabe des Jahres
der Vermessung oder Vermessungsberichtigung
mit denjenigen Unterscheidungen zu verwerfen,
welche diese bezüglich der einzelnen Arten der
Bodenbenutzung (Culturarten) macht.
Wo solche umfassenden Vermessungen fehlen,

ist mit der Einbau Erhebung, unter Anwendung
aller geeigneten Hilfsmittel, wenigstens eine
überschlägliche Ermiltelung der Flächenverhält-
nisse zu verbinden, so daß, von unvermeidlichen
Ausnahmen abgesehen, überall gleichmäßig eine

2)

3)



dem - Zwecke genügende Angabe der Gesammt-
fläche des Erhebungsdezirkes und der Verthei-
lung dieser Fläche unter die am Schlusse des
Formulars ausgeführten allgemeinen Unterschei-
dungen der landwirthschaftlichen Bodenbenutzuug
oder Culturarten nach dem Stande zur Zeit der
AnbausErhebung erreicht wird-

Diese allgemeinen Flächenverhältnisse des Er-
hebungsbezirkes sind bei jeder folgenden Anbauis
Ermittelung mit den bei der nächst vorhergehenden
erlangt-en Angaben vergleichendzusammenzustellen.
Die sich ergebende Fläche der Acker- und Gar-
tenländereien, der Wiesen und Weiden und der
Weinberge ist in jedem Bezirke nach den im
Erhebungsformular genannten Anbau- und

« Nutzungsarten specieller zu unterscheiden.
Flächenangaben für den Anbau anderer, nicht

genannter Früchte sind dagegen, Lwie das For-
mular ergiebt, nur da gefordert, wo dieser An-
'bau von örtlicher Wichtigkeit oder größerer Aus-
dehnung ist.

Der Anbau als Hauptsrucht oder Haupt-
nutzung und der als- Neben-, Vor-, Nach-, oder
Stoppelfrucht ist auseinander zu halten. Welche
von zwei nebeneinander stehenden oder aufein-
ander folgenden Früchten die IHauptfrucht sei,
entscheidet überall die überwiegeude Wichtigkeit.

Die Zahlung der tragbaren Ovstbäume nach
den im Erhebungsformulare genannten Arten
anzuordnen, bleibt jedem Staate überlassen.
Die Bestimmung der sachkundigen Organe, welche
in den einzelnen Erhebnkegsbezirksbezirten zur

» Feststellung der landwirihfchaftlichen Bodenbe-
nutzung und des Anbaues der verschiedenen
Früchte zu verwenden find, ist Sache des
einzelnen Staates; indeß wird angenommen,
daß in der Regel die Qrtsbehörden mit der Lei-
tung der Aufnahme beauftragt und angewiesen
werden, sich zur Durchführng und Richtigstellung
derselben der Mitwirkung landwirthschaftlicher
Vereine oder besonderer, aus geeigneten Per-
sönlichkeiten zusammengesetzter Commissionen, fo-
wie der Zuziehung aller oder einzelner betheiligs
ten Landwirthe und nöthigenfalls der Indivi-
dualumsrage zu bedienen.

Ebenso bleibt dem einzelnen Staate überlassen,
die Zusammenstellung der Erhebung bei den
Kreisen, den Regierungen oder den statistischen
Bureaux vornehmen zu lassen; jedenfalls aber
sind, unter Mittheilung der Anweisung für die
Behandlung, vollständige Zusammenstellungen der
Ergebnisse für den Staat, bezüglich für die Pro-
vinzen und größeren Verwaltungsbezirke, dem
kaiserlichen statistischen Amte bis zum l. Februar
des auf die Erhebung folgenden Jahres einzu-
reichen.

§ 2. Die Ermittelung des Ernteertrages betreffend.
l. In allen Staaten soll jährlich eine Ermittelung

der Ernteerträge bezüglich aller derjenigen Früchte
vorgenommen werden, für welche bei der Er-

4)

5)
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hebung der landwirthfchaftlichen Bodenbenutzung
die Größe der Anbausläche festgestellt wird.

. Der Ernteertag jeder der betreffenden Früchte
ift nach dem Gewicht der Erntemasse auszu-
sprechen, welche im Erhebungsjahre auf dem Ge-
biete des einzelnen Kreises (oder Amtes) durch-
schnittlich vom Hektor gewonnen worden ist.
Für Wein findet die Angabe nach der Zahl der
Hektoliter statt, welche auf dem Hektar der im
Ertrage stehenden Weinberge erzeugt wurden.

Es ist wünschenswerth, auch die Bemerkungen
über den Ertrag der Weiden und der Obstnutzung
in der Weise einzufordern, wie sie das Formular
angiebt.

3. Die Angaben sind überall auf Grund möglichst
umfassend eingezogener Nachrichten und sachkun-
diger Begutachtung festzustellen; welche Organe
jedoch hierfür zu benützen stnb, und ob die An-
gaben zunächst in Gemeinde- oder in ähnlichen
kleineren Erhebungsbezirken gesammelt werden
sollen, bleibt dem einzelnen Staate zu bestimmen
überlassen.

4. Von jedem Staate ist spätestens bis zum l. De-
cember des Jahres der ersten Ermittelung eine
vorläufige Ueberficht der Durchschnittserträge
vom Hektar und der darnach für die betreffenden
Gesammtflächen sich ergebenden Gesamintekträge
für Weizen (einschl. Spelz in Römern), Roggen,
Gerfte, Hafer, Erbsen, Buchweizen, Kartoffeln
und Wiesenheu an das kaiserliche statistische
Amt zu übersenden.
Eine Beschlußfassung darüber-, ob auch für die

Kder ersten Ermittelung folgenden Jahre an diesem
Termine festzuhalten, oder ob auf die Aufstellung einer
vorläufigen Uebeisicht zu verzichten sei, bleibt dem
Bundesrathe vorbehalten.

Bis zum l. Juni des folgenden Jahres ist eine
definitioe Uebersicht der Durchschnittserträge vom
Hektar und der Gesammterträge für sämmtliche Früchte,
beide Ueberfichten nach Provinzen und sonstigen größeren
Verwaltungsbezirken geordnet, dem kaiserlichen sta-
tistischen Amte zu übersenden, auch ist da, wo jährliche
Ermittelungen der Anbauverhältnisse stattfinden, das
Ergebniß regelmäßig der Vorlage beizufügen.

Beide Aufstellungen des Ernteergebnisses sind
auf Grund der bei der jedesmal letzten Aufnahme
des Anbauverhältnisses gewonnenen Flächenangabeu,
vorbehaltlich der Berücksichtigung von Berichtigungen,
welche der bezüglichen Staatsbehörde bekannt werden,
zu berechnen.

§:3. Ausführung dieser Bestimmungen in Preußen.
l. Die Ermittelung der landwirthfchaftlicheu

Bodenbenutzung findet in der-« zweiten Hälfte des
Monats Juni, die Ermittelung des Ernteertrages
in der zweiten Hälfte des Monats November 1878 statt-.-

2. Mit der Vorbereitung und technischen
Leitung der zu diesen Ermittelungrn erforderlichen
Arbeiten, sowie mit der Zusammenstellung und
Drucklegung der Resultate ist das königliche sta-
tistische Bureau zu Berlin, Lindenstraße 31.32,
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beauftragt: Dasselbe bildet die Eentralstelle für
die Versendung aller Drucksachen und den Rück-
empsang der ausgefüllten Formulare, nicht min-
der auch für die Erledigung von Anfragen aller am;
welche bie angeorbneten Ausnahmen hervorrufen sollten.

3. Die unmittelbare Ausführung beider Er-
hebungen in den einzelnen Regierungs« und
Landdrostei - Bezirken, Kreisen und Amtsbezirken,
Gemeinden und selbstständigen Gutsbezirken ist
Sache der königlichen Bezirks-, Kreis-· und Amts-
Verwaltungsbehörden und in weiterer Folge der Orts-
(Eommunal) behörden nach Maßgabe der Vorschriften
dieser Instruktion D und der besonderen Anleitung
Cl zur Ausfüllung der Formulare.

4. Die Erhebungen erfolgen nach politischen Ge-
meinden bezw. selbständigen Gutsbezirken, so daß so-
wohl die Bodenbenutzung als anch der Ernteertrag
für jede Gemeinde und jeden Gutsbezirk im Ganzen
nachgewisen wird.

Zur Erhebung der Bodenbenutzung dient das
Formular 2k, zur Erhebung des Ernteertrnges das
Formular Z. Ueber Das, was zur richtigen Aussüllung
beider Formulare zu thun ist, giebt die ebengenannte
Anleitung C Auskunft. Außerdem enthält das For-
mular Z auch noch die aus dessen Ausfüllung bezüg-
lichen Bestimmungen vorgedruckt.

Da zur Ausfüllung des Formulars L in einem
großen Theile des Staates Umrechnungen von Mor-
genslächen in Hektarslächen vorzunehmen sein werden,
so werden zur Erleichterung dieser Umrechnung Hülfs-
taseln (der Kürze wegen »Flächentafeln ß" genannt) vom
königl. statistischen Bureau mit verfandt werben; eben so
auch Hülfstaseln (der Kürzr wegen »Erntetafeln G“ ge-
nannt) zur Umrechnung der auf einem preußischen
Morgen von irgend einem Bodenproducte geernteten
Scheffel oder Pfunde in Kilogramm aus einem Hekar.

II. Obliegenheiten der Behörden vor nnd bei
Ausführung der Ermittelnngen.

A. Obliegenheiten der königlichen Regierungen

nnd Landdrosteien.

Die königlichen Regierungen bezw. Landdrofteien
haben die Ausführung der Ermittelung der landwirthi
schaftlichen Bodenbenutzung und des Ernteertrages
zu überwachen. Sie haben zu diesem Behnfe sowohl
für die Jnstruirung der Kreis-« unb Ortsbehörden
Snge zu tragen, als auch deren Maßnahmen, wenn
erforberlich, an Ort und Stelle zu rontroliren.

Die Vornahme der Ermittelung der landwirth-
schastlichen Bodenbenutzung und des Ernteertrages ist
durch öffentliche Bekanntmachung zur Kenntniß der
Vezirkseinwohner zu bringen. Jn derselben ist der
Zweck und die Wichtigkeit dieser Ermittelungen her-
vorzuheben und auf die in Aussicht genommene frei- »
willige Mitwirkung der Mitglieder der landwirthtfchafts
lichen Vereine, angesehener Landwirthe und ansäfsiger
Ortsseinwohner in den Schätzungscommissionen hinzu-
wei en.

 
 - Erhebungen zu unterstützen.

B...·Vorbereitende Thätigkeit der Kreis- nnd
Amtsbehörden, bezw. der Magistrate in den kreis-

eximirten Städten. .
Die Kreis- und Amtsbehörden, sowie die Ma-

gistrate der kreiseximirten Städte erhalten den erfor-
derlichen Bedarf an Erhebungsformularen I und Is-
Anleitnngen Ql, Jnstructivnen D und Hülfstafeln ß nndG
vom königlichen statistischen Bureau in Berlin, Lin-
denstraße 31/32, portofrei unb zwar in der Menge
zugeschickt, daß für jede Gemeinde und jeden selbst-
ständigen Gntsbezirk je 2Erhebungsformnlare K und B,
je eine Anleitung C nnd je l Exemplar der Hülfs-
taseln ß unb E entfallen, und außerdem von allen
diesen Drucksachen noch ein Bestand von 10 Procent
bei ihnen verbleibt.

Für die Ermittelnng der landwirthschastlichen
Bodenbenutznng kommen das Erhebungsformular Fä,
die Anleitung C und die Flächentaseln 4b zur An-
wendung.

Der Ermittelung des Ernteertrages dagegen die-
nen das Erhebungsformular I und die Erntetafel G.

Den Kreis- und Amtsbehörden bleibt überlassen,
ob sie die Versendnng der zu beiden Ermittelungen
erforderlichen Drucksachen mit einem Male oder ge-
theilt an die Orts (Eommunal) behörden und Besitzer
oder Vertreter selbständiger Gutsdezirke bewirken wol-
len. Jn ersterem Falle müssen diese Erhebungsbe-
hörden spätestens bis zum 10. Juni 1878 im Besitze
der Druckfachen für beide Ermittelungen fein; bei ge-
theilter Versendnng müssen sie sich ebenfalls spätestens
bis zum 10. Juni d. J. in dem Besitz der für die«
Ermittelung der Bodenbenutzung und spätestens bis
zum 10. November in dem Besitz der für die Er-
mittelung des Ernteertrages erforderlichen Druck-
sachen befinden.

Seitens der Kreis- nnd Amtsbehörden ist sorg-
fältig darüber zu wachen, daß bei Verfendung der-'

, oben bezeichneten Drucksachen keine in ihrem Kreise
oder Amtsbezirk belegene Gemeinde und kein selbstän-
diger Guts-s oder Forsibezirk übergangen werbe.

Etwaige nöthig werdendeNachforderungenanDrucks
fachen sind möglichst bald an das königliche statistifche
Bureau in Berlin, Liedenstraße 31/32, zu richten.
C. Obliegenheiten der Orts(Communal)behörden.

Die thatfächliche Ermittelung sowohl der land-
wirthschaftlichen Bodenbenntznng als auch des Ern-
teertrages, insbesondere die Aussüllnng der da-
für in Anwendung kommenden Formulare 2k unb
ß ist in den Gemeinden Sache der Orts(Com-
munal)behörden, in den selbständigen Gutsbezirken
resp. Forstbezirken Sache der Besitzer bezw. Vertreter
dieser Bezirke. ,

Jn den Städten, in welchen die Polizeiverwal·
tung königlichen Behörden übertragen ist, haben letz-
fett}: bem Magistrat auf Ersuchen ihre Beihülse zu
e en.

Jn den Landgemeinden haben die Polizeibehör-
den, nach Anweisung der Kreis- und Amtsbehörden,
die Orts(Commnnal)behörden bei Durchführung dieser

Die Kreis- und Amts-



behörden haben dahin zu wirken, daß in denjenigen
Gemeinden und Gutsbezitken, wo die Verhältnisse es
erfordern, die Ortsbehörden behufs beider (Ermitte-
langen Schätzungscommissionen bilden. Es können
sich mehre benachbarte Ortsgemeinden nnd Gutsbezirke
zu einer Schätzungskommisfion vereinigen, welche dann
d»ie»Ermittelungen in dem die Gemarkungen der ver-
einigten Orts- und Gutsbezirte umfassenden Erhebungs-
bezirte vorzunehmen hat, so jedoch, daß für jede Ge-
meinde und jeden Gutsbezirk dieses Erhebungsbezirkes
die Bodenbeiiutzung und der Ernteertrag getrennt
nachgewiesen wird.

Die Zahl der Mitglieder der Schätzungseommis-
sionen hat sich nach der Größe der ihnen zugewiesenen ·
Aufgaben zu richten.

87

l

 

dem revidirten und bezw. berichtigten Urmaterial hat
das königliche statistische Brreau sodann die für die
Grrnittelung der landwirthschaftlichen Bodenbenutzung
Und des Ernteertrages erforderlichen Uebersichten, den
vom Bundesrathe erlassenen Bestimmungen gemäß,
aufzustellen und dem kaiserlichen statistischen Amte zu
den feßgesetzten Terminen zu überreichen.

Der Minister des Innern.
Jm Auftrage: Ribbeck.

I Der Minister für bie landwirthschaftlichen Angelegen«

Bei Zusammensetzung der Schätzungslommissionen
kommt es hauptsächlich darauf an, solche Personen ’
sur dieselben zu gewinnen, welche nicht nur ein
Interesse an den vorgeschriebenen Ermittelungen
nehmen, sondern auch außerdem das Vertrauen der
Gemeindeangehörigen und eine genaue Kenntniß der ;

Nr. 164.
örtlichen Verhältnisse besitzen.

Die Theilnahme an der Schätzungscommisfion
ist ein Ehrenamt. Die Bildung derselben muß läng-
stens bis zum l5. Juni 1878 erfolgt fein.

Bezüglich der weiteren Thätigkeit der Orts(Coin-
munal)dehördeu, der Besitzer oder Vertreter selbstän-
diger Guts- und Forstbezirke oder der Schätzungs-
consimisfiouem wo solche gebildet sind, ist das Nähere
in der Anleitung C vorgeschrieben.
III. Obliegenheiten der Kreis- und Amtsbehör-

den nach den erfolgten Ermittelungen.
Sobald die ausgefüllten Farinatare ,‘Ä den Be-

hörden zugegangen find, sind sie von ihnen einer
Prüfung auf Vollständigkeit und. soweit thunlich, auch
auf innere Richtigkeit zu unterwerfen und, nachdem
Dies geschehen, in aiphabetischer Reihenfolge der Ge-
meinde- bez. Gutsbezirke geordnet, dem königlichen
statistischen Bureau in Berlin, Lindenfiraße 31/32,
unfraukirt als portopflichtige Dienstsache zuzusenden.
Der Sendung ist ein alphabetisches Berzeichniß sämmt-
licher Gemeinden und Gutsbezirke des Verwaltungs-
bezirks der Behörden beizufügen. Die Foimulare,
betreffend die
müssen spätestens bis zum l. August 1878, bic den
Ernteertrag betreffenden spätestens bis zum l. Ja-
nuar 1879 an das genannte Bnreau gelannt ‚fein.
IV. Obliegenheiten des königlichen statistischen

Bureaus in Berlin als Revisionsinftanz.
Das königliche fiatistische Bureau in Berlin hat

die demselben von den Kreis- und Amtsbehörden und
der Magistraten kreiseximirter Städte zugehenden Erhe-
bungssormulare 2L und ß einer eingehenden Revision
zu unterwerfen und die etwa vorzunehmenden Berich-
tigungen und Ergänzungen zu veranlassen. Soweit
Dies durch unmittelbare Correfpodenz mit den Kreis-,
Amts- oder Ortsdehörden bezw. den Magistraten ge-
schehen muß, haben diese Behörden die bezüglichen
Requisitiouen des königlichen statistischen Bureåus,

Usmit thunlichster Beschleunigung zu erledigen.

landwirthschaftliche Bodenbenutzung,·

betten-
Jm Auftrage: Marcard.

 

Nr, 163, Oels, den 20. Mai 1878.

Das Elementar-Schulwefen betreffend.
Unter Bezugnahme auf meine KreisblattsVer-

fügung vom 25. März er. (Kreisbl. S. 43) werben
bie Herren Lokal-Schul-Jnspectoren ersucht, mir die
erforderten Nachweisungen binnen längstens 8 Tagen

- gefälligst zugehen zu lassen.

 

Oels, den 23. Mai 1878.

Das Elenientarfchulwefen betreffend.
Die Qrtsbehörden ersnche ich, die Herren Local-

Schul-Jnfpectoren gefälligft darauf aufmerksam zu
machen, daß mir nunmehr Formulare zu den aufzu-
stellenden Nachweisungen über das Elementarschul-
wesen von der Königlichen Regierung zugefertigt
worden sind. Den Herren Local-Schul-Jnspectoren,
welche die qu. Nachweisungen noch nicht eingereicht
haben, werden die Forninlareauf Erfordern zuge-
sandt werben.

s-—---—-

Nr. 165, Oels, den 20. Mai 1878.

Die Declarationen zur Versicherung bei der
» Proviuzial-Land-Feuer-Societät,

welche vom 1.Januar c. ab noch in Kraft treten sollen,
müssen spätestens am l. Juni er. hier einge-
gangen sein, was die Gemeindevorstände den betreffen-
den Associaten bekannt zu machen haben.

Der Kreis Feuer-SocietätssDireetor
und Königliche Landrath.

.—

Oels, den 21. Mai 1878.

Den Wegehobel betreffend.
Der Gutsbesitzer Weber zu Hummel—Radeck

bei Rüben in Schlesien hat einen sogenannten Wege-
hobel constituirt Herr Weber liefert dieses Wege-
besserungsanftrument, 6 Fuß lang mit 7 Fuß lan-
gem eisernem Streichbrette und 9 Zoll breiter und
6 Fuß langer Schneide, dauerhaft und gut von
Maschinenbauern gearbeitet, ab Bahnhof Liiben nebst
Gebrauchsanweifung für 45 Mark.

Außer anderen Empfehlungen liegt mir ein Gut-
achten des Rittergutsbesitzers Herrn S ch reiber auf
Buselivitz vor, welcher den Wegehobel angeschafft und
zur Anwendung gebracht hat. Derselbe äußert sich
wie folgt:

 

Nr. 166.
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Jch habe Weges-Welche von Kartoffels und
Schlempefuhren ganz zerfahren waren, und deren
Aufbesserung sonst eine zweitägige Arbeit von .
20 Mann erfordert hätte, in drei Stunden durch
den Hobel in vorzüglicher Weise gebessert. Durch
richtige, der Anweisung des Erfinders ange-
messene Behandlung sind die Wege schon bei
zweiter Anwendung dieses Instrumentes zu wöl-
ben und bei guter Führung vollständig zu ebnen.
Da der Wegehobel zur Anspannung nur zweier

Pferde bedarf, so wird durch die Anwendung desselben
Zeit und Arbeitskraft gespart, außerdem aber eine gute
Besserung der Wege erzielt. Aus diesen Gründen
und bei dem mäßigen Preise kann ich den Wege-
bauverbänden die Anschaffung des Wegehobels nur
angelegentiich empfehlen.

Nr. 167, Orts, den 17. Mai 1878.
Seitens der Königlichen Regierung zu Breslau

ist dem Herrn Pastor Strauß in Peuke die Lokal-
inspection über die evangelischen Schulen in Peuke
und Sibyllenort übertragen worden, was ich hiermit
zur öffentlichen Kenntniß bringe.

Nr. 168. "m

 

Qels, den 14. Mai 1878.

Dem Herrn Pastor Rudolph in Groß-Graben
ist die interimistische Verwaltung der Localinspeetion
über die evangel. Schulen in Maliers und Weißen-
see übertragen worden, was ich hiermit zur öffent-
lichen Kenntniß bringe.

Nr. 169, Oels, den 17. Mai 1878.
Seine Majestät der König haben mittelst Aller-

höchsten Grlasses vom 15 April er. zu genehmigen
geruht, daß die von dem Vorstande der evangelischen
Diakonissenanstalt Bethauien zu Breslau nachgesuchte
Erlaubniß, in allen Haushaltungen der Provinz Schle-
sien ohne Unterschied der Confefsion zum Besten der
gedachten Anstalt milde Gaben im Wege der Haus-
Collecte einsammeln zu dürfen, für das Jahr vom
1. Juli cr. bis dahin 1879 ertheilt werde.

Die von dem betreffenden Vorstande beauftragten
Collectanten haben sich durch Vorzeigung der Ober-
präsidialiVerfiigung oder einer beglaubigten Abschrift
zu legitimiren.

Nr. 170. Berlin, den 27. März 1878.
Auf den Bericht vom 21. März er. will Jch

dem Comitee zur Wiederherstellung der Katharinens
firche zu Qppenheim a. Rh. im Großherzogthum
Hessen hierdurch gestatten, zu derjenigen Lotterie von
Gemälden und Kunstwerkem welche dasselbe für jenen
Zweck mit Genehmigung der Großherzoglichen Landes«
regierung im Monat Juli d. J. zu veranstalten be-
beabsichtigt, auch im diesseitigen Staatsgebiete Loose zu
vertreiben. gez. Wilhelm.

Oels, den 17. Mai 1878.
Vorstehende Allerhöchste Ordre bringe ich hier-

durch zur öffentlichen Kenntniß.
Ä
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Nro. 171, Oels, den 21. Mai 1878.
Bestellt wurde Seiten-s des Herrn Oberpräsideuteu

der Provinz der Königliche Kammerherr Herr von
TeichmannsLogifchen auf Pontwitz zum Amts-
vorfteher für den Amtsbezirk Pontwitz.

Nr. 172, Oele-, den 16. Mai 1878.

Personal-Chronik.
Vereidet wurde der Bauergutsbefitzer Friedrich

Wohle zu Reesewitz als Gemeindevorsteher für die
Gemeinde Reesewitz.

Nr. 173, Oels, den 22. Mai 1878.

Gegenwärtig Vacante, mit Militär-Anwärtern zu
besetzende Stellen.

1. Breslau, Postamt ll», Postschassner im Be-
gleitungsdienste, 810 Mark Gehalt und 180 Mark
Wohnungsgeldzuschuß. ‚

2. Breslau, Königl. EiseiibahnsCoinmission der
NiederschlesischsMärtischen Eisenbahn, 3 Büreau-
Assiftenten im Büreau der Königliche-n Eisenbahn-
Commislion resp. in der Commissivnskasse, vorläufig
je 75 M. Gehalt mo.natlich.

3. C{gel’renherg Gerichts-Commission,2 Lohnschreiber,
eine Stelle mit 252 M. und eine mit 216 M. Gehalt.

4. Raudten (Bahnhof), Postamt, Länddriefträger,
450 M. Gehalt-, 60 M. Wohnungsgeldzuschuß.

5. Wortha, Magistrnt, Nachtwächter, 72 M.
Gehalt jährlich.

Der Königliche Landrath.
J. V.: von Kardorfs, Kreisdeputirter.
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B. Bekanutmachuugen anderer Behörden.
Beianutmachuug.

Dienstag, den 23. Juli d. J., von 9 Uhr Vor-
mittags ab, sollen hierselbst ungefähr 100 Gestütpferde,
bestehend aus Mutterstuten (meistens bedeckt), vier-
jährigen Hengsten und Stuten und jüngeren Fehlen-
meistbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Sämmtliche vierjährigen und älteren Pferde sind
mehr oder weniger geritten. Die zu verlaufenden
Pferde werden am 22. Juli von 7 bis 10 Uhr
Morgens geritten, sowie am 21. und 22. Juli, Nach-
mittags von 3 bis 6 Uhr, auf Wunsch an der
Hand gezeigt.

Für Personenbesörderuug zu den bezüglichen Zügen
vom und zum Bahnhofe wird am 21., 22. unh 23.
Juli gesorgt sein.

Trakehnen, den 27. s11iai1878.
Der Landstallmeister.

gez. v. Dassel.

Sonntag, den 2. Juni, Nachmittags 3 Uhr,
werde ich in der Wohnung des Gemeindevorstehers
einen Kleiderschrant meistbietend verkaufen, wozu
Kauflufiige eingeladen werden.

Rathe, hen 24. Mai 1878.
Hilbich, QrtsiExelutor.




